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Erlenbruch an der Boddenküste nördlich Lüssmitz

Teil einer vermoorten Niederung

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Sumpfpippau-Erlenbruch, Grauweiden- Gebüsch, Brennessel- Erlenbruch, Schilfröhricht, Brennessel- Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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02826

X

Relativ großer Erlenbruch am Beginn einer vermoorten Niederung, die sich von der Küste des Großen Jasmunder Boddens über Lüssmitz 
südwestlich ins Innenland zieht. Der Erlenbruch wird durch eine unbefestigte Straße und durch mehrere Gräben geteilt. Im Westen schließt, 
durch ein Schilfröhricht mit dem Bruchwald verbunden, ein Grauweiden-Gebüsch an. Im Osten und rings um den Waldrand herum liegen 
weitere Grauweiden-Gebüsche. In der Krautschicht des Erlenbruchs dominiert meist die Sumpf-Segge. Auch die sonstige Vegetation (z.B. 
Sumpf-Dotterblume, Schwertlilie) deutet auf nasse Wasserstufe hin, obgleich trotz feuchter Witterung in den zahlreichen Senken kaum 
Wasser zu finden war. In den höhergelegenen Bereichen dominieren Arten wie Kletten-Labkraut und Ruprechtskraut, den Blühaspekt 
bestimmt hier der Sumpf-Pippau, eine in M.-V. gefährdete Art. Vereinzelt findet sich auch die ebenfalls gefährdete Blaugrüne Segge. Teile 
des Bruchs (besonders im Osten) werden von der Brennessel dominiert, welches ein Anzeichen für die stattfindende Entwässerung ist. 
Eingestreut finden sich immer wieder kleine Schilfröhrichte, am Wegesrand steht eine Brennesselflur. In einem der Gräben im Westen steht 
vereinzelt die Wasserfeder (auch eine in M.-V. gefährdete Art). Bei geeigneten Wasserverhältnissen könnte sich diese Art sicher auch im 
Bruch wieder ansiedeln. Der Bruch wirkt besonders auf Grund des Reichtums an Totholz naturnah und relativ unbeeinflußt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Alliaria petiolata Carex acutiformis Galium aparine Poa trivialis
Ranunculus ficaria Rubus idaeus Urtica dioica

Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Berula erecta
Caltha palustris Carex flacca Carex paniculata Carex remota
Cerasus avium Crataegus monogyna Crepis paludosa Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Hottonia palustris
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Padus avium Paris quadrifolia
Petasites hybridus Peucedanum palustre Phragmites australis Primula elatior
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Prunus spinosa Ribes rubrum Salix aurita Salix fragilis
Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia Symphytum officinale
Taraxacum officinale Thelypteris palustris Valeriana officinalis Veronica chamaedrys
Viburnum opulus


